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<2435k^2) Nl. 4541.

Mbak'Subverlag in Senosetsch.
Bon der l . k. Finan'zdirection für Krain wird

^annt gegeben, dass der l . f. Tabal-Subverlag in
^"osctsch im politischen Bezirke Ndelsberg im
^ege der öffentlichen Concurrenz mittelst Ueber-
luchnnc; schriftlicher Offerte an denjenigen als gê
"Det erkannten Bewerber verliehen wird, welcher
°le geringste Verschleißprovlsion anspricht, oder auf
ttde Provision Verzicht leistet, oder ohne Anspruch
A eine Provision einen jährlichen Pachtschilling
welvinstrücklastz) zu zahlen sich verpflichtet.

Die Offerte sind längstens
bis 3. J u l i 1 8 8 0 ,

^mittags 10 Uhr, ^eim Vorstande der k. k. Finanz-
section in Laibach zu i'lberreichen.

I m ihrigen wird sich auf die ausführliche Kund-
^lhung, enthalten im Amtsblalte der „Laibacher
witung" 3ir. 134 vom 15. Jun i 1880, berufen.
> ^aibach, am 15. Jun i 1880.
l2478- . i ) Nr. 5583.

Kundmachung.
Laut hohen HandelSministerial Erlasses vom

,/ Juni l. I . , Z. 17,409, werden, nach Mit -
'ykilllng der französischen PostVerwaltung, Briefe
"us Oesterreich-Ungarn nach Frankreich fehr häufig
"Ut einer 5 kr.-Briesmarle frankiert.

Es wird demnach das correspondierendc Pu
^lcum aufluerksam gemacht, dass die Taxe für
Nankierte Briefe nach Frankreich sowie nach den
Übrigen dem Weltpostverein angehörigen europcli-
'chen Ländern — mit Ausnahme von Deutschland,
Serbien und Montenegro — 10 Kreuzer siir je
l5 Gramm beträgt, und dass für ungenügend
frankierte Briefe der doppelte Betrag des an der
Taxe fehlenden Portolhciles von den Adressaten
eingehobeu wird.

Trieft, den 15. Juni 1880.

K. k. Poftäirection für Kiiftenlanä unü
Ornin.

>477—1) Nr. 4360.

Kundlnachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird be«

lannt gemacht, dass die auf Grundlage der zum
Behufe der
Errichtung eines neuen Grundbuches
sür die Eatastralstemcinde Predaffel
^pftogenen Erhebungen verfassten Besitzbogen nebst
ben berichtigten Verzeichnissen und der Copie der Ca-
^stralmappe und die Erhebungsprotokolle in der
^erichtskanzlei vom Tage der ersten Einschaltung
^ses Edictes durch 14 Tage zur Einsicht auf«
^gen, und dass für den Fa l l , als Einwendungen,
^lche mündlich oder schriftlich beim Leiter der
^Hebungen eingebracht werden können, erhoben
Gerden sollten, zur Vornahme der weiteren Er-
^bungen der

6. Juli l. I.,
^Mittags um 9 Uhr, in der Gerichtskanzlei be-
'"Mmt wird.

Zugleich wird den Interessenten bekannt ge-
"'c»cht, dass die Uebertragung der nach § 118 all-
f e i n e n Grundbuchsgesetzes amortisierbaren For-
mungen in die neuen Grundbuchseinlagen unter-

^lben kann, falls die Verpflichteten vor Beginn
^ Errichtung derselben darum ansuchen.

<> K. k. Bezirksgericht Krainburg, am 15ten
^ n i ^ i 8 8 0 .

^ ' ^ Baulicitation. ^^'-
. Die Adaptierungsarbeiten am Schulgebäude
" St. Veit bei Sittich werden am

. 2 5 . J u n i 1 8 8 0 ,
"°rnuttags um 10 Uhr, loco Schulhaus St . Veit
"'öffentlichen Licitationswege an den Mindestbie-

"Nden vergeben.

Der Kostenvoranschlag, welcher gleich dem
Plane, der Baubeschreibung und den Licitations-
bedingnissen beim Ortsschulralhe St . Veit ein-
gesehen werden kann, beträgt:

an Meisterschaften . . . 531 st. 30 kr.
- Mateuale . . . . 690 . 29 -

in Geld reluierter Hand- und
Zugarbeit . . . . 318 - 27 -

zufammen: 1539 f l . 86 kr.
Jeder Licitant hat bei Beginn der Licitation

ein 10proc. Vadium zu erlegen, welches im Falle
der Erstehung als Caution rückbehaltcn wird.

K. k. Bczi'rlsschulrath Liltai, am 10. Jun i 1880.
Der forschende: Vefteueck m, ,̂

( 2 4 4 2 — 3 )

Kundmachung.
Von Seile der gefertigten l . l . Bezirls-

hauptnlannschast wird unter Bezugnahme auf die
Kundmachungen vom 2. Oktober 1879, Z. 5303,
und vom 14. Ma i 1880, Z.3120, hiemit Nach-
stehendes zur allgemeinen Kenntnis und Darnach-
achtung bekannt gemacht:

1.) I n Berücksichtigung der Verlehrsbedürf-
nisse der Bewohner des Landstriches Vivodina der
Vicegefpanfchaft Iaska und der Bewohner des
Mililärgrenzbezirkes Kostanjevac mit dem angren-
zenden Theile des Gerichts- und Stcuerbczirkcs
Mottling werden bei bestehender strenger Grenz«
sperre infolge der Rinderpest in Kroazien und mit
Rücksicht auf das Verbot des Uebertrittes über die
Landesgrenze an andern, als den behördlich zum
Ucbcrtrilte fixierten und mit Desinsicierungöanstal
ten versehenen Uebergangspuulteu, zu welchen bis-
her nur die Brücke bei Mottling und die Ueber«
fuhr bei Weiniz gehörten, auch die Brücke über
die Kameniza bei Kermalschina, der Gemeinde
D.aschiz, und die bei Großlesetsche, des Be«
znles Kostanjevac, in diesen Bezirk führende
<5?kaße unter die behördlich festgesetzten Eintritts-
orte an der Landes- und zugleich Bezirkögrenze
aufgenommen. — Für alle diese Eintrittsorte haben
die übrigens auch mit den bezogenen beiden Kund-
machungen theilweise schon publicierten nachstehen-
den Anordnungen, denen jedermann bei Vermei-
dung der strengen Strafen des Rinderpestgesetzes
unbedingt Folge zu leisten hat, zu gelten.

2.) Wie überhaupt an der ganzen Landes
und rücksichtlich Bezirksgrenze, so ist selbstverständ-
lich auch an diesen Eintrittsorten unbedingt ver-
boten :

a) die Einfuhr von Mindern und Wiederkäuern
im ledenden Zustande;

d) die Einsuhr aller von Wiederkäuern stammen-
den thierischen Theile, Abfälle, Rohstoffe — in
frifchem oder getrocknetem Zustande;

e) die Einsuhr von Rauhfutter, Stroh und an-
deren Streumaterialien, dann von Dünger;

ä) die Einfuhr gebrauchter Stallgeräthe und An-
spanngeschirre, für den Handel bestimmter ge-
tragener Kleider, dann die Einfuhr von der-
artigem Schuhwerk und von Hadern.

3.) Dagegen ist die Einfuhr der in dem
voranstehenden Artikel nicht genannten Thiere und
Gegenstände nach vorheriger strenger Desinsicie-
rung an den eingangs bezeichneten Eintrittsorten
gestattet.

4.) Der Uebertritt von Personen über die
Landesgrenze ist nur unter den nachfolgenden Be-
dingungen und Vorausfetzungen an den oben
bezeichneten Eintrittsorten gestattet; an den übrigen
Punkten der Landes- und rücksichllich Bezirksgrenze
aber bei strengster Strafe verboten.

5.) Jeder Passant, der einen dieser Ein-
trittsorte passieren will, hat sich bei der Passie-
rung derselben mit einem von dem Gemeinde-
vorstande seines ständigen Aufenthaltsortes aus-
gestellten Certificate oder einem sonstigen legalen

Reifedocumente über seine Identität auszuweisen
und der vorschriftsmäßigen Desinsicierung unter-
ziehen zu lassen.

6.) Die erfolgte vorschriftsgemäße Disinsicie-
rung hat das am Eintrittsorte fungierende behörd-
liche Organ auf der Rückseite des Certificates und
lücksichtlich Reifedocumentes unter Angabe des
Tages der erfolgten Amtshandlung und unter
Beisetzung feiner eigenhändigen Unterschrist zu be<
schrinigen.

7.) Wer die Eintrittsorte passiert nnd nur
mit einem gemcindeamtlichen Certificate und
keinem legalen iiieisedocumente versehen ist, muss
bei sonstiger strenger Strafe noch am nämlichen
Tage über dic Landesgrenze zurück.

8.) Obige Bestimmung erleidet in Hinsicht
der Angehörigen des Militärgrenzbezirles Kosta-
njevac die Abänderung, dass sich die nur mit ge-
meindcamtlichen Certificate versehenen Bewohner
diefes Bezirkes zwei Tage, den Uebertrittstaq »uit-
gerechnet, im Bezirke aufhalten dürfen.

!).) Perfonen mit legalen Reisedocumenten
können sich auch länger, als einen und rücksichtlich
zwei Tage im Bezirke aufhalten. — Sie müssen sich
jedoch zur Rückreise über dic Landesgrenze irgend
eines der behördlich festgesetzten Eintriltsorte be-
dienen und dort den Tag des Austrittes aus dem
Bezirke aus dem Reisedocumcnte bescheinigen lassen.

10.) Dagegen können die mit gemeinde-
amtlichen Certificate« versehenen Passanten, welche
einen Eintrittsort legal passiert haben, den Rück-
weg über die Landesgrenze zurück an allen Grenz-
punlten der trockenen LandeS und rücksichtlich Be-
zirksgrenze antreten.

Der Rückweg über die Kulpa ist jedoch, mit
Ausnahme der Brücke bei Mottling und der Uebel-
fuhi bei Weiniz, unbedingt verboten, da sämmt-
liche lrainische Schiffe und Kähne unter amtlicher
Sperre sich befinden.

11.) Eine Desinsicierung und rücksichtlich die
Bestätigung derselben auf dem gemeindeamllichen
Certificate oder einem legalen Reisedocumente hat
nur so lange Giltigkeit, als der Passant nicht
wieder über die Landesgrenze zurückgeht.

12.) Behufs Hintanhaltung von MisSbräuchen
gilt daher die Bescheinigung der Desinsicierung
auf den geme indeamt l i chen C e r t i f i c a t e «
nur für jenen Tag, an welchem sie ausgestellt
wurde, und rücksichtlich der Bewohner des Bezirkes
Kostanjevac für zwei Tage, der DesinsicierungStag
mit eingerechnet.

13.) Alle jene, welche mit älteren Des-
inficierungsbescheinigungen auf gemeinden m t .
l ichen C e r t i f i c a t e n im Bezirke betreten wer-
den, werden — wie alle andern Personen, welche die
Landesgrenze mit Umgehung der bestimmten Ein-
trittsorte überschreiten— angehalten, unter Abnahme
der ungiltigen Certificate bei Eintritt der Bedin-
gungen der Verwahrungshaft (§§ 175 und 177
der St . P. O. vom 23. Ma i 1873, R. G. B l .
Nr. 119) dem zuständigen Strafgerichte sogleich
eingeliefert oder angezeigt werden.

14.) Können die oben bezeichneten Eintritts-
ylte — Fälle der dringendsten Nothwendigkeit
ausgenommen — nur bei Tage, und zwar in

! der Zeit von 5 Uhr morgens bis 9 Uhr abends,
von den Passanten benützt werden. — Hievon
wird nur rücksichtlich des EintrittSortes an der
Brücke bei Mottling eine Ausnahme zugestanden,
wo auch eine Abfertigung der Passanten bei Nacht
stattfindet.

15.) Diese Anordnungen hinsichtlich der Ein-
trittsorte werden allgemein Verlautbart und zur
Wissenschaft der Passanten auch an den bezeichneten
Eintrittsorten in beiden Landessprachen affigiert.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Tfchernembl,
am 11. Juni 1880.

Der l. k. Bezirkshauptmann: Weiglein m. p.



I1«2

ätsv. 3 8 8 4 .

2 oöirom na o^nanili oä 2. uktobra. 1879,
stßv. 5303 , in oä 14. iimM 1880, »wv. 3120 ,
äajl; 8 t«m o. Kr. olirg.Ml) Fiavll.r3tv0 V Ornom-
l̂ 'i V 8p1osn0 XNU.Î '6 in rilvnHU^'s:

I . j 8po2navsi potr«I)0 Mßvan^ l . pl6div^lo«v
otc0lio6 Vivoäma, poäiupaui^ «s3.5ka, in pr^divcti-
«6V vujasksF«. M6. jn^^ olcr^'i^ X o M n ^ v ^ o >: m i n i m i
pr«kivaloi soäu i ^k^H in äavkll.r8klZF«. ukraja HI0-
tliäks^u,, 8ta 2».raäi odstoM^ ostr^ m< '̂n« xa-
p r t i ^ vslßä F0v^'« kuF<^ nli. ürv^tZlionl in L
oxil-om na pl6p0ve<l, p r68 t«M i ö«x ä^e ln« ?l>^0
U2. äru^ in kakor na uradno ^a M s t o p a n ^ äo-
loößnid in 2H äs8inKoirHn^ ^ r ip rav i ^n iü i i l ^ ' i d ,
msä Kat6l6 8ta äo 8oä^' Iu most pr i Ußt l ik i in
droä pr i Vinic i l>pllä^l2, oä8io '̂ tuäi nio8t ö ^
X»M6M00 pr i Xr inl löini , odöins DraZiökß, in 0 « ^ ,
llat^ra i^ X o g t a n M a ä k l ^ o^rajg. v tuka^ l ^ i okr^'
psh'6, in 8iosr u«, t istsiü k r^ 'u pr i V6ii1<ik I^860LN,
^ 'vr 068ta m^'o prv88kk, msä ti8t6 Iir3.j« v/l i ta,
k i 80 liot, pr68t0pni l i l ^ ' i äv/6in6 in ok i lW8
niß '̂y Ul8.äu0 äolaösui.

2a V86 tß pr08typN6 l l l^ 'v V^h'^'o N!H'<jl1l)0,
li l ltsre 80 oils 2 0IU6U '̂6Nimi 0iiN2,nili (lttiolNil. W
M2Fiil8UU6 in P0 katßrin 86 IU0IA V8atlt<zri l)r62-
POF0D0 lÄVnati, ako N06s ostri Ka2ni p08tllV8
0 30v^'i Ivu^i ^apil8ti.

2.) Xakor ^6 8pl0N P0 V80j äß^Inß^', 02l-
roinn, olvr^'n8j mchi, taiiu.16 86 Vtt äll w ä i Nll t« I i !
1)rv8t0l»nili l i raj l l l NlljjO l)l'6/N<»^0.jN0 1>I'6^0V6(ltM0 :

a) vp6^'8Vll.i^« ^iv6 «,Ii mrtvtt ^v^j ' t t xivil l i ; in
dnlßin nr6/V6kovaI!<;

/)) V1>̂ Î V<1,1̂ 6 V8ßli 8UWV1N / iv inkki l l ll^lov in
roci oä pr6iv0k0vn,1l<,. N3,.j 8i dodo v li'iülccnl
!l l i 8u!l6M 8tcl.nu;

c'1 vp6^Vcli^l ; ^I'M»^ 8iam6, nn,3t6i,i6 in FiwjH;
ci) vp0i,j'6V^n.j6 X6 rii,dI.j0N6Fl^ l^<;vn6l»n, liro^jll)

t< r̂ 0r0cl.^l ^:l xivino v p r e ^ t i , powm ^ l ! t s ^ov i ^
PI->MlV^N6, /6 0dN086N6 odislv^, Kllk0l tuäl
t i l l ioän^n. odnöftv^ll. in oun^'.

3.) Mfjpratua PH ^6 llov0^6U0 V86 öivali
iu wö l , 1iHt6r6 M80 ^or i ilN6N0Vli.U6, vp6^'uti,
ill(0 80 poplig 08tl0lnu (i68lnlicirit,n^'i (ilHättn^'i)
N3. liatsr^m pr«^' 0M6N^6U6W 29. z>lb8t0N ä0l0ö«N6N1
lcr^ i p0ävl26^0.

4.) I^'uämn '̂<1 1)l68t0p ä620iN6 M6 '̂8 16 P0ä
na8!6än^imi i w ^ ' i n». cloioovnili ^r68t0pnin l i r^ ' in
ä0V0^6N, NÄ, ( l ru^i l l k r ^ i n llo2^1n0, 02il0MH 0lirHM0
m^'o Pl63t0^ii,ti pll. ^u 08tl0 MipOVuäHNU

5.) Xä0 l 110Ü6 mu^0 Nil kawwiu l!0loö6nik
Nl68t0nnili jcr^'ev pi 'ötttoMj, 86 nwlll. psi ^>r6-
8t,0l>u 8 06rti5iK<lt0IU 0(1 8tlii,ni 0l)«in8li6Sii. Pl6ll-
8t<)jnl8lvÄ divi»..j0<:6^ llr^'il. ii.1i pa 8 il i l l i ini lli-u-
Alin ^)08wvniln ^)0tnilN N8win 8kH«llti in P08wv-
nuum ä68inÜ0jrHi^i P0ävi6<:i.

k.) Dl^ 86 '̂6 pr6l1ni8llno l l lninsloir im^ vr8ll0,
lU0ra uritllno z)08tav^'6ni 8lu6<«,l)nik, !<i na pi68toz>-
l,l!in lcr^'n öuvl'., n:», ^ ( i l ^ ' i 8tr^ll i om'tililvlUll,
o^iroiua p0tu6i5H 1i8tll, 2 llokl^vkom <In<1 / v i ' «u«^^
(I68insieil!l.u^ Ill8tu0r00N0 p o t i M j .

7.) Xäor <̂62 t« M'8t0j)N6 Kr«,j6 ^r6 in
80 16 2 0l)0lN8liilN 0«rtiliIill.t<)lN in N6 8 ^)08til,vnini
^)0^nilN I>8i.0lN 8klliio, lNOlli. «« litVNO l,I8ti <1u,n
<̂62 ä6X6lN0 IN6^0 NU2»..j j t j , »iL6r /N.p^6 V <)8tw
Ki526N.

8.) ^ cl^oödil. P3. v tmn 0dxirn N6 V 6 ^
Xil ^l6divcll06 V0^«,8li6^«) N16jN6^il <)!ir^'^ X o M -
N '̂6V3,0, ^67 iml^o I)r6l)lvui0l' l ( ^ a ^it-H.ja, il1«>
llNi^'o 16 o!)ölN8li6 t:6rtilili:<t6, Pl'«.vie0, <!vi<, <!i>!
v oicr^'i 08tl<,li, vöndar 8l̂  morn, li 1,6N>ll (ln0V0lNli>
tlicli (llUl P!'68t01)ll «t^t i .

l).) 086^6 PH, k i ilNli,^0 ps>8tllVN0 potnl!
Ü8t6, 80 W0r6^0 tuäi V6l: Kot <!N (l:»n n,1l 0^i-
ronm V60 Kot ävil. änovil. V oki'il^l /ll(1i^«,ti, V0N(lili'
M0I ' ^0 , kkäar U0ö<^0 20p6t <^/ do/elnl) mnjo
n^tl,.j i t i , to llU^'o !>;<, lNtt^u 8<»l'i n:N0cl<!ni!l lNAtlno
llo1o06nik pr68topnin kr^0v Pl6^toplti in 8l tllln
(li^n i/8topil, i / okr iW poträit i pi l8t i t i .

10.) Xll8protno pa 8M6^0 086d6, Kil.t01'6
inu^o odöinliko 06rtiliku.t0 in Kat6l6 80 P08ti«.vno

06/. pr68wpni kr»,j nriZI«, Ull V86U M6DiIl lir^lll
8UN6 li626>N6, 0 îrON1», oKl^N6 M6^6, 20p«t ^
ä626lno nu^'o ntt2^' i t l . ?r68top ö^/. Xo!^»" ^
'̂6 na V86k Kr^ ' i l l , lll.2UN >N08tll p l i U6tll i l i 'N

droäll, pr i Viniei, Kr62p0^o^no pr6p0V6cla.n, ^ l ^
V8l äru^ i kr«.n^ki broäi in öolni ur»äno ^ '
ili6N^'6Ni.

11.) I)08insi0irll.n^6 (Kaättn^) in potr^ilo ^
ä 6 n ^ n«. 0i)öin8k6in l n r M k i U u «,1i ck»3«l>l p"'
8tc«.VN6IN potlwm 1i8tn '̂<! >6 tollko <A8K Vl̂ l̂ lV»"'
(1okl6l ti8t:l. 086l»^ XOP6t (l02 !̂n«> Nl<̂ '<! »6 pl '^^pl '

12.) 1)a 80 N6 l)O(lo N6r6(lN08tl ^cliiß) s«'

8 t6M äolo<:i) (lll V6i.jil potr^'on^j kll,66n^ IN ^
<:iu8kili 06rtil lkiUin >6 n«. ti8ti l i l lu, ko .jl! '̂
poträilo clil.no in o / i ron^ k:», pr6l)jv!«,!e6 «!<^

Xo8tllN.j6V!l<: 16 2U. äVil <in6Vil, V Kilt6rll 8" " ^
clzul kitlilin^il. ft68jnNoirl».n^l,) V8t6ti.

13.) V8l t !8t i , kii.t<!l'i liodo V oki^ji / ^

l',f!Nl 8 8tlU'6MN P<»t!(ll1l)»n k.'iä^n '̂:!, Nl>, oix'l»^'
e6i'tis>I<l!>till, l»o(!o r».vno t«.ko, !<:<,!«)!' v8!lli.i, <1>̂ v,
086dl^, Kll.t<!Nl ä(,/<>1n<» INi'j'o k>6 äl'll^^j 1»l'^'?
!<l«,kor nu. äo!os:un6ln I)r<!8toj»n0l>l kl'i!,jli, V8t!lv^^'
N6v<!i.j'li.vnl 06rtii'lkil,ti .jinl dotlo 0(lv26ti, tßl ^ ?'
nko dodo po^oji / l l , 2:«,j»or dokit2l«,ni (HA 1 ^ .
177 l6(l.'i. ki!^6N8k6 prilV(i6 0(1 23 . Mlljll. 1 ^ !
ci6r/. 2:lli. 8t6V. 119), oänulli ftp^ck^olu kli^<^^
8oclnî 'i i'nl'oölmi li,Ij pl«. ni^l l^n^6ni.

14.) l)62 äo1oö6N6 pl68topN0 kl'i^6 l̂ 6 s'^
>6 PO än6vi, in 8I0M' oä 5) I,r6 2j l l t l '^ ' l!o l ^ " ,

2V6ö»'l nocliti in l<! V P086dno 8i1lll poll«!)! lu

0 <lruZ'6in öl,,8n. M ni08tu pri N o M i pll f

äovol^6no tu<li po noöi ä6/6lno in^ '̂o p r ß ^ ^

15>.) 1'6 n:u'<^l)l, /lu'lldi prß^topnin ^'^,^

80 od NNl̂ N» 8plo8!,o l':!./kli<',<',jo ttt!' 86 V ^ " ^
^,I(l6I», ki ck'/ttlno nu^'o l)l'68top^'o, t iul i n:< ^,
1o^0Nlll p!'68toj)l!lll !<!.1,ji1, V c»1)6N ä626^nin ^^'
ril2p08tilvi.jo.

0. kr. okr^'no ^^Vi l l8tvo V l irnomhi,
1 1 . ^UNI> 1880.

(!. kl', okll l jm ^lu.vu,l-: w ^ j ß l t ' j n l '

A n z e i g e b l a t t .
(2448—2) Nl. 4084.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird mit Bezug auf das Edict vom
15. M a i 1880, 1 .3403 , bekannt
gegeben, dass am

2 3 . J u n i 1 8 8 0

mit dem Beginne um 9 Uhr früh
die zweite executive Feilbietung der
dem A. Buter, Handelsmann in Lai-
bach, Floriansgasse, gehörigen Fahr-
nisse stattfindet, bei welcher die Pfand-
stücke auch unter dem Schätzwerte werden
hintangegeben werden.

Laibach, am 12. Jun i 1880.

(2378-3) Nr. 11,895.

Edict.
Vom l. t. städt.'delcg. Bezirksgerichte

^albach wird den unbelannt wo befind«
lichen Erben und Rechtsnachfolgern der
Theres ia F l o r j a n i i ö von Eeisenlierg
und des F r a n z I e g l i ? oon Salloch
eröffnet:

lös habe Jakob Podnil in Salloch
(durch Dr. Eajovic in Laibach) qegeu
Herrn Michael Iallen, resp. dessen Erben
Nrau Maria oon Nenzenberg, Helena
Kenda, Theresia sslurjanöiö, dann dle
Franz Iallen'sch?n großjährigen Kinder:
EUjabeth Vehtiö, Iosefine Slerger. August
und Adalbert Iallen, dann Franz Iegliö
und gegen die unbekannt wo befindlichen
Herren Louis Varon Orutschreiber und
Kaspar Iegl-.i «ub praes. 17. April 1880.
Z. 8525, die Klage M o . Anerkennung
des rechtmäßigen Erwerbungstitels und
Gestattung der Eigenthumseinverleibung
bei txr Realität Urb..Nr. 1b n i Supple-

mentsband Nr. 20 hicrgcrichts eingebracht,
worüber die Tagsatzung im ordentlichen
mündlichen Verfahren auf den

22. J u n i 1 8 8 0

angeordnet und der Bescheid dem ihnen
aufgestellten Curator u.ä actum Herrn
Dr. Tuftpantschitsch iu Laibach zugestellt
wurde.

Hievon werden die unbekannt wo
befindlichen Erben und Rechtsnachfolger
nach Theresia Florjaniii und Franz Iegliö
mit der Aufforderung verständigt, zur
Tagsahung entweder selbst zu erscheinen
oder einen andern Rechtsfreuud zu bestellen
oder dem aufgestellten Curator die allfäl-
ligen PerthcidigungSbchelfe an die Hand
zu geben, da sonst die Rechtssache nur
mit dem aufgestellten Curator vcrhundcll
und darüber was Rechtens ist, erkannt
werden würde.

Laibach, am 1. Juni 1880.

(2165 -3 ) Nr. Ü63.

Ueberttagung
dritter exec. Feilbietung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird betaunt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcs Herrn Io»
Han» Kosler von Orteneg (durch desscu
Machthaber Josef Gödcrcr von dort) die
mit dem Bescheide vom 24. Ollober 1879,
Z. 6353, auf den 5. Februar l. I . an»
geordnet gewesene dritte exec. Feilbietung
der Realität des Andreas Luz'ar von Ln
zarje Hs.-Nr. 7, «ud Urb.'Nr. 134, Rectf.-
Nr. 55, toni. I I , loi. 341 aä Auersperg

auf den 8. J u l i 1 8 8 0 ,

vormittags um 10 Uhr, mit dem vorigen
Anhange übertragen worden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz, am
31. Jänner 1880.

(2102—3) Nr. 1728.

Erinnerung
an Mathias Pess ia l als Besitzer, dann
die Tabulargläubiger Michael Legat uud
Llmon P e s s i a l , dann Helena Wester ,
uubetannten Aufenthaltes, und deren Erben

und Rechtsnachfolger.
Von dem k. l . Bezirksgerichte Rad-

mannsdorf wird dem Mathias Pcssial als
Besitzer, dann den Tabulargläubigern M i -
chael Legat und Simon Pessial, dann
Helena Wester, unbekannten Aufenthaltes,
und deren Erben uud Rechtsnachfolgern
hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Georg Habjan oulgo Kotolc oon
Kröpft Nr. 50 8ul) prao». 20. April 1880,
Z 1728, die Klage lMo. Elsitzung und
Berjähruug dcs Waldanthelles lil», c'rnim
vilium Post'vir. 233 ilä Herrschaft Rad-
mannsdorf und der darauf haftenden Satz-
posten eingebracht, und wurde zur sum-
marischeu Verhandlung dieser Streitsache
die Tagjatzung auf den

2. J u l i 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr, vor diesem Gerichte
angeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselbeu
vielleicht aus dcu t. t. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr uud Kosten den Andreas
Supan von Vormarlt als Curator a,ä
actum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Eude verständiget, damit sie allcufalls zur
rechten Zelt selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft mache,», übcrhanftt in,
ordnungsmäßigen Wege tinschrciten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schrille elnlellm können, wiorigcns diese
Rechtssache mit dem aufgestellleu Eurator
nach deu Bestimmungen der Gerichtsoro-

nung verhandelt werden und die O^^^s'
welchen es übrigens frei steht, ihre sle"^
behelfe auch dem benannten Euralol
die Hand zu gebcu, sich die aus einer ^,
absäumung entstehenden Folgen sclbl'
zumessen haben werden. ^ f ,

K. k. Bezirksgericht Rad,»«""«"
am 24. April 1880. ^ ^ <
(2360—3) Nr. l ^ '

Executive
Vom l.k. Bezirksgerichte S'lt'ch

bekannt gemacht: , M>>
Es sei über Ansuchen der t " ' " ^ g

Sparkasse iu Laibach die exec. Vcistc'^ h
der dem Josef Groznll von S e l ^ ' ^
gehörigen, gerichtlich auf 30^5 ' ^
schätzten Realität Urb.'Nr. 263 ^ ^
schast Sittich Gebirgsa,ut und 6 " " ^ ^
der Clllastralgcmcindc Dobrania ^ ,,aci>!
und hiezu drei Feilbietungs-Tags««"
und zwar die erste auf den

24. J u n i ,
die zweite auf den

22. J u l i
uud die dritte auf den

26. August 1880. ^
jedesmal vormittags von 8 vlo ' ^e«
in der Amlslanzlei deS l . l .Bezir lM^e».
Sittich mit dem Anhange angeordncl^ ^

dass die Pfandrealilät bei der " ' . .^>'
zweiten Feilbictung nur "M ^ ^ '
driu Schätzungswert, bei der d r " " ê»
auch unter dcmselbeu hintangegcve"
wird. ^g l>>"" '

Die Licitatiunsbedingnllst, htc>"
insbesondere jeder Licitaut " " ^ d<̂
Anbote ein 10proc. Vadium zu V" ^ B
Licitationscommission zu "legen y ^ , „ d -
das Schätzuuaöprutololl »>nd ^ , ^ ^ r l ^
buchscflract wn.nn " ' ^ " . ^n - ,
lichen Registratur ringesehc.. " " ? ,^c»

K. l. Bezirksgericht n l l l l H , "
Aprit 1880.
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(1303 ,) Nr. 1644.

Wcutive
"ecllitäten-Nersteigerung.

^ , . ^ " " , ,. t. Bezirksgerichte Feistriz
""rd bllaunt gemacht:
^ Es lci iider Ansuchs,, der Ignaz Sterns
^h"e (durch Dr. Pfeffercr in Laibach)
^ ^ Vnstcigcrun» der dem Herrn I » .
ll^U'" " " ' ^a»"Ne Nr. 3 gehörigen,
M l l i ch auf 356 si. 83 kr. geschätzten
^alttäl Urb.Nr.44 ucl Herrschaft Prem
"kw'Mgvl, und ln'czu eine geilbietuugs-
^Mtzu,,^ a»s dcn

16. J u l i 1 8 8 0 ,
^nultags von 10 bis 12 Uhr, in der Ge>
'Mtanzlci »nil den, Anhange angeordnet

3"de>,, dass die Psandrealiläl bei dieser
^Nbleluna auch unter den, Schätzung«-
' ^ hlulangcgeben werden wird.

Die Vicltaliunsbcdingnisse, wornach
'Wesundŝ  jeder «icilanl vor gemachtem

«»dole ein Wproc. VadiilN, zu Handen der
'c'lallunscnmmission zn erlegen hat, sowie

^ Echatzungsprotololl und der Grund-
°>lchŝ tvacl lönnen in der diesgerichllichcn
"kWi-atur eingesehen werden.
.,,,. K. l. Bezirksgericht Feistriz, am 7len

(2.'! 1 2 ^ Nr. 3737.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom f. l. Bezirltjgcrichle Adclsl'erg
" t̂> belannt gemacht:
, , Vd sn über Ansuchen des Herrn Frie-
>̂ch Vicic von Adrlsbelg die exec. Ver<
!^cr>„,g der dem ^orrnz Gorman von
'"c»,l grhiirigen, gerichtlich anf 1353 st.
M'^ te» Realität llrb.'Nr. 10 :ul Prem
l^l<i. 4(; fl. (̂ . ̂ . t-, bewilliget, und hiezu
.^' Frilblclungs-Tagsatzuugeu, und zwar
"'e nslc anf den
., 28. J u l i ,
"'k zweite auf dcn

2 7. Augus t
""d die dritte auf den

2«. September 1880 ,
Mesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
ylergtrichts mit dem Anhange angeordnet
>uorden, dass die Pfandrcaliliil bei der
ersten und zwei'cn Fellblcluna nur um
oder über dem Schätzilngswcrtc, liei der
iN'itleu aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor genmchtem
Anbote ein lOproc. Vadiunl zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzunasprototoll und der
Grundbuchscxtract tonnen in der dles-
«erichtlichen Registratur eiugesehcn werden.
^ K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am
2. Ma i 1880.

(2411 -1 ) Nr . 9426.

Ezecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Möltling
""rt> bekannt gemacht:
.̂ Es sei über Anstichen der Sophie

^°tzer (durch ihren Machthaber Dr. We.
f i l l e r ) die exec. Versteigerung der den»

"lo Simonie von Draschiz gehörigen,
^'chlllch anf 1193fl. geschätzten Realitä-
^" 8ud Cflr.'Nr. 310, Sleuergemeinde
^"lchlz, bewilligt, und hiezu drei Feilble.

'W'Tagsahungen, uud zwar die erste
"" I deil

d i e , . . 24. J u l i ,
^ zwtlle auf den

^ 2 1 . August
"^ die dritte auf den

l,. 25. S e p t e m b e r 1 8 8 0 ,
j°ebmal vormittags von 9 bis 12 Uhr. im
^'gerichtlichen Vocale zu Mottling mil
^ ' «nhan^e angeordnet worden, dass die
H'orealilälcn ^> ^^ ^ w , und zweiten
w,, '^u„g nur um oder über den» Schii«
dr» ? ^ ^ ' ^ ' ^ " dritten aber anch unter

>^en hinlangegebcn werden.
>»6l l ^isllalionsbcdingnissc, wornach
^ . ""udcre jeder Militant vor gcnachlcin
dkl ̂ . ^ " 10proc. Vadiun» zu Handen
sŷ > "UaliullScommission zu rrlegcn hat.
H. ^ du' SchätzungSprotololle ulld die
Ler?..- ^ l r ac le können in der dies,

^ lchrn Registratur eingesehen werden.
29 / ' ^ Bezirksgericht Mottling, am
"' "ovembcr 1879.

(2452-1) Nr. 1602.

Reassummung
dritter exec. Feilbietlmg.

Vom k. t. Bezirtsgeri^te in Sittich
wird die mit Bescheid vom 25. Juli 1879,
N 2l)15, bewilligte und mit Befcheid
uom 2. Oktober 1879, Z. 3854, sisticrte
dritte exmltive Feilbielung der dem Jo-
hann Polonci? von Zagorim gehörigen
Nealität ^ud Urb.-Nr. 27 a«i Herrfchaft
Sittich sseldanll rcasfumiert, und wird
die Tligflchung mit dl»n vorigen Anhange
auf den

15. Juli l. I.,
vormittags um N Uhr, hiergerichts an<
geordnet.

K. t. Bezirksgericht Sittich, am Uen
Mai 1880.
(1990 1) Nr. 1104

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte ^mlsch wild
bekannt gemacht:

(,5s s»i über Ansuchen der luinderjähri-
geu Ioftf Mazi'schrn Erben von Zlrlniz
(durch Dr. Dcu in Adclsberg) die r̂ ec.
Versteigerung der den» Mathias Etrnlcl
von Ulaka ^Ilr. 4 gehörigen, gerichtlich aus
1001 st. geschätzten Realität lmd Neclf..
^l'r. 925 ucl Herrschaft Haaüberg bewilligt,
uild hiezu drei fteilbielllNgs-Tagsatzungtn,
nnd zwar die erste auf den

2 1 . J u l i .
die zweite auf dm

25. August
und die dritte auf den

22. Sep tember 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gcrichlökanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealiläl
bei der ersten und zweite», Fellbirlung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der drillen aber auch unter demselben
hinlangegrben werden wird.

Die tticltalionsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Kicilanl vor gemachtem
Anlwle ein10proc. Badinm z„ Handen der
Vicilalionscommission zu erleacn hat, sowie
das Schütznngsprolololl nnd der Grunde
linchSexlracl können in der tuesgerlchllicht,,
Registratur eingesehen werden.

Mä/i880!^^"^^ " ° " ^ ' °'" N'w'

(2009-1) Nr.2b3b7

Eliuueruilg
an den derzeit unbekannt wo befindlichen
Geklagten Johann L 0 vs in von Vukowiz.

Von dmt l. k. Bezirksgerichte Reifniz
wird dem derzeit unbekannt wo befind-
lichen Geklagten Johann Lovöin von Bu>
lowlz hiemit erinnert:

ES habe wider denselben bei diesem
Gerichte Mathias Eisenzopf von Altlag,
Bezirk Gotlschec, uub pruo«. 8. April
1880, Z. 2535, die Klage M o . 114 ft.
3 kr. sammt Anhang überreicht, worüber
zur summarischen Verhandlung die Tag.
sahung auf den

21. J u l i 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeord«
net worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht auS den t. l. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung nnd
auf seine Gefahr und Kosten den Oe«
melndevorsteher in Dane, Herrn Anton
Zobcc, als Cnrator ad kcwm bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem Ende
verständiget, damit er allenfalls zur rechten
Zeit selbst erscheinen oder sich einen anderen
Sachwalter bestellen und diesem Gerichte
namhaft machen, überhaupt im ordnungs-
mäßigen Wege einschreiten und die zu
seiuer Vertheidigung erforderlichen Schritte
einleiten limne, wiorigens diese Rechtssache
mit dem aufgestellten Curator nach dcn
Bestimmungen dcr Gerichtsoronuug ver-
handelt werden uud der Geklagte, welchem
es übrigens frei steht, seine Rechtsbehclfe
auch dem benannten Cnralor an die Hand
zu geben, sich die aus einer Vcrabsäumung
entstehenden Folgen selbst bcizumessen haben
wird.

K. k. Bezirksgericht Reifniz, am 21sten
April 1880.

(2008—1) Nr. 2706.

Erinnerung
an den derzeit uubetannt wo befindlichen

Mallhäue B a r t u l von Traunil.
Bon dein t. t Bezirksgerichte Reifniz

wird dem derzeit unbekannt wo befind-
lichen Matthäus Vartol von Traunil
hiemil crinmrl:

Es habe wider ihn bei diesem Ge>
richte Herr Georg Lauric von Rakel (durch
Hcrrn Dr. v- Schrey in ^aibach) die
K l M cle i>ra0». 7. März 1880, Z. 1553,
wlgen 952 fl. 5 kr. sammt Anhang ein-
gebracht, worüber zur ordentlichen münd-
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf den

21. J u l i 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichls angeordnet
worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklag-
ten diesem Gerichte uubrlaunt uud der»
selbe vielleicht aus de» l. l. Ervlanden
abwesend ist, so hat man zu seiner Ver»
lrelnng nnd aus seine Gcfahr und Kosten
düll Herrn Johann itnaus von Hrib Nr. 26
als Clualor u,ä üct,um bcstcllt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls zur
rechten Zcil felbst erscheine», oder sich einen
andern Sachwaller bestellen und diesem Ge-
richte namhaft machen, überhaupt im oro»
nungsmäßigen Wege einschreiten nnd die zu
seiner Vertheidigung erforderlichen Schrille
cinlrilen könne, widrigens diese Rechtssache
mit dein aufgestellten Curator nach den Äe-
slimmungcn der Gerichtsordnung verhandelt
werden und der Geklagte, welchen» es
übrigens frci steht, seine Rrchlsbchclse auch
dem benaoulen Curator an die Hand zu
geben, sich die aus einer Vcrabjäumung
entstehenden Folgeil selbst veizumesscn haben
wird.

K. k. Bezirksgericht Reifniz, am
25. April 1880.

(2409-1) Nr. 2117.

Erinnerung
an Gertraud und kuc ia I e r n e j c geb.
«ega l , Agues K r a l j , Paul P r a j n i c ,
Josef S p o r n , Anton K a l i ö n i l und
rücksichlUch Anton tt al ioni k'sche Pn
Pillen, Johann F e r h a r , Barlhelmä,
Blas, Theresia, Maria, Franz, Marianna
uild Helena U l c a r uno Michael Go«
ga la , alle unbekannten Aufenthaltes, und
rücksichtlich deren allfälligc unbekannte

Rechtsnachfolger.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Rad«

mannsdorf wird den Gertraud und kucia
Iernejc geb. Legal, Agnes, Franz, Mari»
anna uud Hclcua Ulcar und Michael Go^
gala, unbekannten Aufenthaltes, und rück'
sichtlich deren allfälligcn unbelannteuRechlb-
nachfolgern, hicmit erinnert:

Es hale wider dieselben bei diesem
Gerichte Josef Pogaöar von Verba «ub
pi'UL!,. 14. Mai 1880, Z. 2117, die Klage
M,«. Verjährt» und Erloschenrrllärnng
und ^öschungöglstallung mehrerer Satz-
Posten 0. l>. c. eingeblacht, und wird zur
mündlichen Verhandlung über diese Klage
die Tagsatzuuk auf den

23. J u l i 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr, vor diesem Gerichte
mit dem Anhange des § 29 a. G. O. an«
geordnet.

Da der Aufeuthallsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben viel-
leicht aus den l. l. Erblanoen abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf derm Gefahr und Kosten den
Andreas Supan von Vormarkl als Cu-
rator k<1 acwm bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwaller bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und die zu ihrer Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten lönnen, widri-
gens diese Rechtssache mit dem auf-
aesttllten Curator nach den Bestimmun-
gen der Gerichtsorduung verhandelt wer-
den und die Geklagten, welchen es übri-
gens frei steht, ihre Rcchlsbehelfe auch
dem benannten Curator an die Hand zn
geben, sich die aus einer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

K. l. Bezirksgericht Radmannsdorf,
22. Mai 1880.

(2442—1) Nr. 3913.

Erinnerung
an Barlhelmä Sa je von' Seidendorf,
unbekannten Aufenthaltes, und dcffen un-

bekannte Erben und Rechtsnachfolger.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Rudolfs»

wert wird dem Barlhelmä Saje von
Seidendorf, unbekannten Aufenthaltes, und
dessen unbekannten Erben und Rechtsuach-
folgern hirmit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Anna Aali von Tjchclschendoif
Nr. 9 (durch Dr. Stedl) die Klage oolo.
7. April 1880, Z. 3913. auf Anerkennung
uild Ersitzuug oeS Weingartens Urrg.»
Nr. 90 na Billich und Einverleibung des
Eigknthumsrcchlcs eingebracht, worüber
zur summarischen Verhandlung die Tag-
satzung auf dcn

4. August 1 8 8 0 ,

mit dem Anhange des tz 18 des Justiz.
Ministcrialdecreles ddlo. 24.Ollober 184l»,
Nr. 9W I . G. S., angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diefem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus dc» l. l. Erblandrn abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Dr. Josef Rosina von Nudolfswert all,
Cnrator uä u.cwin bestellt.

Die Geklagten werden hieoon zu dem
Ende verständiget, damit dieselben allenfalls
znr rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen anderen Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnuugsmäßigcn Wege einschreiten uno
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lönnen, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts
ordnnng verhandelt werden, uud die
Geklagten, welchen es übrigen« frci steht,
ihre Rechtsbchelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, fich die
aus einer Berabsüumung entstehende»
Folgen selbst beizumessen haben werde».

K. l. Bezirksgericht Rudolfswert, am
11. April 1880.

(2317.-1) Nr. 3730.

Erinnerung
an die uuvclannl wo abwesenden Johann
Schein von Maulersdorf, Marinla und
Margareta B 0 st i ja n i i c und deren

Rechtsnachfolger.
Vom dem k. l. Bezirksgerichte Adels-

berg wird drn unbekannt wo abwesenden
Johann Schein von Mautersdo»f, Ma»
rinta und Margaret« Bostijaniii und
deren Rechtsnachfolgern hiemil erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Matthäus Tominc von Kölsche Nr. 18
die Klage auf Berjährt- und Erloschen«
crllliruug der auf seiner Realität Urb.-
Nr. 245 aä Adtlsberg hastenden Forde-
rungen aus dem Vergleiche vom 15.Iänner
1841. F. 714, per 85 fl. 34 kr. E. M . und
dem Schuldscheine vom 9. November 1831
ü, per 100 fl. C. M . eingebracht, worüber
zur Verhandlung im ordentlichen münd»
lichen Verfahren die Tagfahrl auf den

23. J u l i 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichls mit dem
Anhange des § 29 a. G. O. angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte uubelannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung uud
auf deren Gefahr und Kosten den l. t. Nl'lar
Herrn Paul Beseljal in Adelsberg als
Curator aä »otum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwaller bestelle» un^ diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmüßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lönnen, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens frei steht, ihre Rechls-
bchllse auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäum ling entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben werden.

K. t. Bezirksgericht «delsberg, am
4. Mai 1880.
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Einladung
der Herren Vercjns,nitssliedcr zur

Generalversammlung
Sonntag, den 4.Zuli 1880. um 10 W r

Vormittags im Bathaussaale.
T a g e s o r d n u n g :

1.) Ansprache der Versammlung durch den
Vorstand.

2.) Wahlen,
3.) Rechenschaftsbericht.
4 ) Rechnungsabschluss. (247U)
5.) Selbständissc Anträge, welche 8 Tage vor

der Generalversammlung beim Vorstande
anzumelden sind.

I n erscheinen werden die Herren Mitglieder
höflichst eingeladen.

Laibach. den 14. Juni 1880.

Ver Uuzslkuss lles allgemeinen Kraini-
sckm Militär-VetelMenuereuli;.

Georg Mihaliö. Vorstand.

()62^<2l^t
vor den für ein grosses, gediegenes literari-

sches Unternehmen

Verdienst sehr lohnend. Fachkonntniss
licht erforderlich.

Auch Beamte, Lehrer, Reisende anderer
Brauchen etc., welcho sich namhaften Neben-
rerdionst verschaffen wollon, belieben sich zu
nolden. (2151) 156-9

Literarisches Institut,
Gotha.

(2471—1) Nr. 4502.

Bekanntmachung.
Zur Wahrung der Rechte des ver-

schollenen Jernej Künstler von Breg wird
Johann Ioger von Tenetische als Cu-
rator bestellt.

K. f. Bezirksgericht Littai.am 3lslen
Juni 1880.

(2402—l) Nr. 11,980.

Bekanntmachung.
Vom l . l . städt.-deleg. Bezirksgerichte

laibach wird hlemit bekannt gemacht:
Es sti der unbekannt wo befindlichen

Tabulargläubigerin Theresia (̂ crne Herr
Dr. Munda in Laibach als Curator ad
»ctum unler Zustellung des Bescheides
Z. 3383 bestellt worden.

lt. l. städt.'deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 8. Juni 1880.

(2401—1) Nr. 11,682.

Bekanntmachung.
Vom t. l . städt.'deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird dem unbekannt wo befind-
lichen Tabulargläubiger Johann Vimbas
und dessen allfälligen Rechtsnachfolgern
Herr Dr . Munda in Laibach als Curator
aä aewm unter Zustellung des Beschei-
des Z. 3383 bestellt.

K. t. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai.
bach, am 7. Juni 1880.

(2460—l) Nr . 11.300.

Bekanntmachung.
Vom l. l. städt.'deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird den angeblich verstorbenen
Tabulargläubigern der Realität Urbar«
Nr. 252. tom. I I , lol. 335 aä Kalten-
brunn Anton Dimnit , Maria Mosterc,
Anna und Ursula Dimnik, Agnes Knific
und Agnes Bergles, resp. deren allfälligcn
Rechtsnachfolgern, bekannt gegeben, dass
ihnen Herr Dr . Sajovic, Advocat iu
Laibach, als Curator aä u.owm bestellt
und diesem die diesgerichtlichen Bescheide
vom 17. M2rz 1880, Z. 6347, be-
gehändigt wurden.

K. l. städt.'deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 3. Juni 1880.

(2363-2 ) Nr. 11,597.

Bekanntmachung.
Vom k. k. städt.'deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird dem unbekannt wo befind-
lichen Paul Aristoteles hiemit bekannt
gegeben, es sei der diesgerichtliche Ve-
scheid vom 5. M a i 1880, Z . 5561, dem
ihm als Curator ac! acwm bestellten
Dr . Franz Suppautschitsch, Advocat in
Laibach, zugefertigt worden.

K. k. städt.-oeleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 29. M a i 1880.

Jeden Monat eine Lieferung, beginnend Mai 18W.

Durch
Jg. n. Klemmayr H Fell. Kambergk OulullaMimg

in L a i b a c h ist zu beziehen:

Allgemeiner AiMlliltlus
in sechsundnchtzig Karten

mit erläuterndem Text.
Hcrnusstostcben

von der geogr. Anstalt vou Velhagcn ck Klasing in Leipzig
unter Leitung von

Die Verla^shnndlunq bietet hiermit eüuas, >uao inu ihr noch
niemand, zn leiner ^ l i t und in teinem ^lnide zn untcrnehmen ê
waqt hat: e i n e n g r o ß e n ^öandcltl'cüc. v o n vc'U'c'nix'tcv
A u f f ü h r u n g und auf dem neuesten Standpunkte de> bissen
schaft stehend siir

UHU zwölf Gulden. 3«»!>
Dieser Thalsache etwas hinzilzlisiinen, is» nnnüll)!»' surtan wird

dcr große Specialatlas, bisher vcr>uösse seines Preises e>» Pii^'ileqinm
sngll kreise, AllgemeinM werden, ()!̂ <»«) !l .'i

Auflage jetzt schon 5 0 M ) Exemplare!

(2392—3) Nr. 10.041.

Erinnerung.
Vom l. t. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Luibach wird den ulllielannt wo befind'
lichen Tabulargläubigern Mart in und
Margaret!)« Pollanz. resp. deren Rechts-
nachfolgern der Realität des Franz Steh
ans Klcinratschna 9tr. 13, hiemit erinnert,
dass ihnen zur Wahrung ihrer Rechte in
der Cr/entionssuche dcr l . k. Finanzftrn-
cnratnr sseacn ssranz Steh i»cw. 7A ft.
l>7 kr. sannnt Anhang Herr Dr . Papez
als Cllralor tttl acl.u,n bestellt worden sei.

K. l.städt..delea. Uezirksgericht Laibach,
au, 20. Ma i 18W.

(2445 — 1) Nr. 2510.

Zweite ezec. Feilbietuilg.
Vom t. k. Äezirtsgerichte Egg wird

hiemit belannt geinachl:
Es werde weqcn Erfolglosigkeit des

ersten Frilbietungslcrmines der dem Lulas
Burja von Berh gehörigen Realität aä
Herrschaft Müntendorf Urb.'Nr. 190 zu
der auf den

2 5 . J u n i 1 8 8 0
angeordneten zweiten executive» Feilbietung
geschritten werden.

K. t. Bezirksgericht Egg, am 27sten
Ma i 1880.

(2456—1) '.'.r. ,2,0W.

Zweite exec. Fcilbicttmg.
Vom k. k. stiiol.-deltg. Äezirl<<gerichde

in Laibach wird im Nachhan^e znin dics»
gerichtlichen Edicte vom 18. März l880,
Z. 4465, bekannt gemacht:

Es sei die mit dem diesgerichlllchen
Bescheide vom 18. März 1880. Z. 4405,
auf den 26. M a i l. I . angeordnete erste
executive FeilbieUmg der den, Josef Jan«
toviö von Vrunndorf gehörigen Realität
Urb.<Nr.6O, Rectf..Nr.66, Einl. 'Nr. 68
u.ä Sonnegg resnltallos geblieben, daher

am 26. J u n i 1 8 8 0 .
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier«
gerichts zur zweiten execntiven Feilbielung
mit dem früheren Anhange geschritten
wird.

Laibach, am 18. M ä r ; 1880.

(2444—1) Nr. 2515.

Zweite erec. Feilbtetung.
Vom l. l/Bezirksgerichte Egg wird

hiemil bekannt gemacht:
Es werde wegen Erfolglosigkeit des

ersten Feilbietungstermines der dem Jo-
hann Hlopcic von Tschcmschenit gehörigen,
gerichtlich auf 512A ft. bewerteten, «.<>
Oallenberg Urb.'Nr. 72 und 73 vm kom-
menden Realitäten zn der auf den

2 5. J u n i 18 8 0
angeordneten zweiten executive»! Feilbielnng
geschritten werden.

K. t. Bezirksgericht Egg, am 27sten
M a i 1880.

(2463—1) Nr. 11,240.

Bekanntmachung.
Vom l. l. stüot.-dcleg. Bezirksgerichte

Laibach wird den unbekannt wo befind,
lichen Taliulargläublgern der Realität Urb.-
Nr. 9',z, lom. I , l'o!. 64 llä UntcUhurn:
Johann Burger und Johann Brecclntl
von Obclchruschza und der angeblich vcr
storbciml Gertraud Hoöevar von Ober«
chruschza. resp. deren Rechtsnachfolgern,
Herr Dr . Robert o. Schrey, Aduocal in
Lailiach, als Curator ml ucwin bestellt
und diesen» die diesgerichlllchen Bescheide
vom 18. April 1880, Zahl 86<1i1, zu-
geseftigt.

K. l. städt.-dcleg. Bezirksgericht Lal<
bach, am 4. Juni 1880.

(2443—1) Nr. 2536.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom t. l. Bezirksgerichte Egg wird

bekannt gemacht:
Es werde wegen Erfolglosigkeit des

ersten Fcilbletuugstcrmines der der Fran-
cisca Sopolnil von Podzio gehörigen, ge>
richllich auf 2290 f l . bewrllclen, iin
Grundbuchc Beneficiumsgilt St . Lconaroi
Urb.-Nr. 12, Einl.-Nr. 40 der Steuer-
gemeinde Trojana, Spitalsgill Stein
Urb.-Nr. 65, Einl.-Nr. 39, und Münlen-
durf Urb.-Nr. 220 vorkommenden Rea-
litäten zu der auf den

2 6. J u n i 18 80

angeordneten zweiten executive»! Feilbie-
luüg geschritten werden.

». l. Bezirksgericht Egg, am 27sten
Mai 1880.

(2410 -2 ) Nr. 4297.

Edic t
zur Einberufung der Verlassenschaflsglau-
biger nach dem an» 3. April 1880 ohne
Testament verstorbenen Pfarrer von Ra-

dovica, Herrn Varlhelmä D o l z a n .
Von dem t. l . Bezirksgerichte Molt«

ling werden diejenigen, welche als Gläu«
blger an die Verlasscnschaft des am Älen
Apri l 1880 ohne Testament verstorbenen
Pfarrers von Rudovica, Herrn Barlhrlmä
Dol^an, eine Forderung zu stellen haben,
aufgefordert, bei diesem Gerichte zur A>».
lmldung und Darthmmg ihrer Ansprüche

am 2 4. J u l i 1 8 8 0

zu erscheinen oder bis dahin ihr Gesuch
schriftlich zn überreichen, widrigcns den-
selben an die Verlasscnschafl, wenn sie
durch Bezahlung der angemeldeten ssor«
dcrungen erschöpft würde, lein weiterer
Anspruch zustünde, als insoseixe »hoc»
ein Pfandrecht gebürt.

K. l . Bezirksgericht Mot t l ing, am
20. M a l 1880.

(2455—l) Nr. l 1,335.

Bekanntmachung.
Vom k. l. städt.-deleg. Bezirksgericht.

Laibach wird den uubelani'ten Mcl,«'
Nachfolgern nach Georg, Theresia und U><
sula P'cngou und nach Valentin, M a " »
und Maria Uoe und der unbekannt «")
befindlichen Elisabeth Plehar bekannt «t-
geben: .,

Es sei der diesgerlchtllche ReaM<
bietungsbescheid vom 7. Apri l 1880. Za^
7540, dem für sie bestellten Cnra l " »"
l^owm Herrn Dr . Josef Suppan. V">'
und Gerichtsadvucat in Laibach, behänW
worden. ,,

K. l . städt.-deleg. Bezirksgericht w'
bach, am 25. Ma i 1880. ^ ,
(23W-2) Nr. UM

Betanntmachllng. .
Vom k. l. städt..delec,. B r z i r l M ^ "

Laibach wllrde der unbekannt wo l'l'N^
lichen Maria Nuß, TabulargläubigM" t>"
Realität Uib.-Nr. N l , Einl. Nr. >!' "̂
Steuergeiurmde Altendorf. Herr Dr- ^
lentiu Zarnik, Advocat i», Laibach. 5" ,
Curator ad acwm bestellt und ihm "
Feilbietungstescheid vom 20. März l«»"'
Z. 0805. übermittelt. „ -

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht " '
bach, am 25. Ma i 1860. ^

(2398—3) Nr. ^ ^ '

Dritte ezee. Feilbietung
Am 28. J u n i 1 8 8 0 . von"'""«

von l l bis 12 Uhr. wird in Gcn'W^
drs diesgcrichllichen Bescheides »md Odic'c
vom 27. ssebruar 18^0, Z. l l > ^ . °
drille executive sseilbirlung der dem I ^
Vulovica von Vonjsli^rubln gchö^'/
im Orundbnche lul Gi l l Slangr» s"
Urb.-Nr. 79 gerichtlich auf 78<i ft- ̂
schätzte»» Rralilül stattfinde». ..,,,

K. t. Bezirksgericht Lllla«, a," M '
Mai 1880.

(2414—3) Nr. 1232'

Uebertragnng
dritter ezec. ss-eilbietuG

Die lnit dem Bescheide von» ^> „
Noveniber 1870, Z. 9457, auf den ^
Februar l. I . ausscordnct qewcsenc t>
Realfcilbietung gecicn Marko ^ ^
vou Krasenberg wegen schuldigen ^'
13'/z kr. wird auf den

19. J u n i 1860
übertragen. ,„

K. k. Bezirksgericht MöttlMg,
10. Februar 1880.

^ (2444-1) Nr. 2?^'

Erinnerung ^,.
an Josef B e r s s a uud Johann ^
j a n i i ö , unbekannten Aufenthaltes. " '^
hungsweise ihre unbekannte Rech""

folger. , «glh
Von dem l. l. Bezirksgerichte 2v'<"

wird dem Josef Bersfa uud I"h<"" He-
janöiö, unbekannten Aufenthaltes, ^,
hungswelse ihren unbekannten Nech'
folgern, hlemit erinnert: ,. yoN

Es habe Herr Anton DeP"^, ^ ,
Wlppach wider dieselben die Klage " > , ^
erlennung der Löschung der bei ^ ^ 1 .
lität l̂ ä Herrschaft Wippach WM- ^ c«gs,
paß. 312 pfandrcchlllch haftend" >
derungen und Gestaltung der 6" ' to-
bung der Lösch,»ng des Pfandrecht l ' ^
3 2 0 f i , 363 fl. 4 3 ' / . sammt A . ' h ° ^
p r ^ « . 3 l . Ma l 1880, Z .27 I3 , h > ^ ^ .
eingebracht, worüber zur ordentliche" ^
lichen Verhandlnng die Tagsahnng «"'

23. J u l i 1 8 8 0 , .es
früh um 9 Uhr, mit dem «nha"8 ^
§ 39 der allg. G. O. angeordnet " ^„f,
Geklagten wegen ihres unbekannt'' „.ji
enlhallrS drr Grundbesitzer Joha"" ^ ^ .
von Oradischc Nr. 2 als Kurator "
t,um bestall wurde. , O„dt

Dcsscn werdeu dieselben z" d c ' ^ ^ c
verständiget, dass sie allcnfaUS z> ^ ,
Zelt selbst erscheinen oder s'M ̂ '' ̂ .hel
deren Sachwaller zu bestellen »n ^
namhasl zn machen haben, w . d ^ a t o c
Rechtssache mit drm alifgestelltt"
verhandelt werden wird. ^., ^ . "'"

K k. Bezirksgericht WiPP«")'
31. M a l 1880. ^ ^

^ ^ ^ —
Druck und Ve«la<l vy» I ^ ». l l le inmayr ^ Fed. Vamber^.


